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Wofür braucht es eine Frauen-
LandsGemeinde?
Die FrauenLandsGemeinde will Frau-
en stärken, fördern und vernetzen.
Dazu organisieren wir jedes Jahr eine
Tagung zu einem Gleichstellungsthe-
ma und lancieren Frauenprojekte.

Welche Ziele hat sich die Frauen-
LandsGemeinde gesetzt, welche
wurden erreicht?
Die Vernetzung unter Frauen wird im
Aargau immer besser, wodurch ge-
meinsame Anliegen besser vertreten
werden können, wie z.B. das Gleich-
stellungsbüro.

Gibt es ein persönliches Erlebnis,
das Sie dazu bewog, bei der Frauen-
LandsGemeinde mitzumachen?
An FrauenLandsGemeinde-Tagungen
wird wunderbares Frauen-Empower-
ment gelebt. Als das Weiterleben des
Vereins 2004 wegen Mangel an Vor-
standsfrauen auf dem Spiel stand,
wusste ich, diese tollen Frauentagun-
gen muss es weiterhin geben und ha-
be mich gemeldet.

Können auch Männer mitmachen,
die Anliegen von Frauen unterstüt-
zen?
Dieses Jahr wird der Workshop, in
dem es ums Aushandeln der Arbeits-
teilung im Haushalt geht, von einem
Mann und einer Frau geleitet. Ansons-
ten sind die Frauen an diesen Tagun-
gen unter sich. Viele Frauen fühlen
sich ohne das Dabeisein von Männern
freier und machen aktiver mit.

Thema des Jahres ist unter ande-
rem Freiwilligenarbeit. Wie viel Ih-
rer Zeit wenden Sie für das Präsidi-
um der FrauenLandsGemeinde auf?
Aufs ganze Jahr verteilt ist es ca. 1 Tag
pro Woche. Die Arbeit ist eine grosse
Bereicherung. (PMN)

FÜNF FRAGEN AN

Amanda Sager-
Lenherr, Seon

Präsidentin der FrauenLands-
Gemeinde Aargau

Am 9. Mai findet im Grossratsge-
bäude in Aarau die 16. Frauen-
LandsGemeinde zum Thema «Frau
und Arbeit» statt. Infos und An-
meldung: www.frauenlandsge-
meinde.ch oder Telefon 062 827
04 83

Die Aarauer Stadtstubete wird, obwohl
von der Stadt nicht finanziell unter-
stützt, zu einem festen Teil des städti-
schen Kulturprogramms. Organisiert
wird der Anlass von den vier ehemali-
gen OK-Mitgliedern des Eidgenössi-
schen Jodlerfestes 2005 in Aarau: Mo-
ritz Hunziker, Nik Seiler, Walter Bloch
und Marcel Suter. «Dass das einmalige
Eidgenössische Jodlerfest 2005 in Aar-
au noch lange wirkt, ist einzigartig
und wunderbar und soll erhalten blei-
ben», freut sich Moritz Hunziker, Eh-
renpräsident des Jodlerklubs Aarau,
der für das Engagement der Formatio-
nen zuständig ist.

BISLANG WURDE DIE AARAUER Stadtstu-
bete als Fortsetzung der Aktion «Aarau
wird zum Bauernhof» der Landwirt-
schaftlichen Schule Liebegg im Sep-
tember durchgeführt. Dieses Jahr wird

der Anlass, der gut und gerne 5000 Per-
sonen in die Stadt bringen kann, um
einen Monat zurück in den Sommer
verschoben. «Das erste Wochenende
nach den Sommerferien scheint uns ei-
ne gute Lösung zu sein», glaubt Hunzi-
ker. Auf alle Fälle ist die Chance auf ei-
nen warmen Sommerabend grösser. «Es
ist nun mal eine Open-Air-Stubete, die
nur bei schönem Wetter voll zur Aus-
strahlung kommt». Das Programm fin-
det wieder auf vier Bühnen statt: auf
dem Kirchplatz, in der Rathaus-, Kro-
nen- und in der Pelzgasse. Um die Ver-
sorgung der Gäste kümmern sich die
Wirtinnen und Wirte in der Altstadt.
Zusätzlich wird auf dem Kirchplatz eine
separate Festwirtschaft geführt.

DAS PROGRAMM der Stadtstubete 2009
verspricht einiges. Die Jodlerklubs Jod-
lerfründe Aaretal, Jodler vom Heitere
Zofingen, Jodlerklub Echo Reitnau und
das legendäre Keiser-Chörli vertreten
den Gesang. Zur Volksmusik spielen
die Aarauer Schwyzerörgelifründe, die
Suhrer Ländlerfründe, die Kapelle
Buntgemischt, die Schwyzerörgeli-
gruppe Aarau-West, die Kapelle Aare-
wind, die Örgelimusig Tobiässler und
die Blaskapelle Rhybuebe Stein auf. Na-

türlich dürfen die Alphornbläserinnen
und Alphornbläser sowie die Fahnen-
schwinger nicht fehlen.

HÖHEPUNKT werden die gemeinsamen
Auftritte des Keiser-Chörlis und der
Swiss Ländler Gamblers sein. Die For-
mation wurde 2007 vom TV-Publikum
zum «Ländlerstar» erkoren. Mit ihrem
aussergewöhnlich vielseitigen Reper-
toire, das von der traditionellen Volks-
musik über mitreissenden Dixieland-
Jazz bis hin zur Unterhaltungsmusik
«aus aller Welt» reicht, sind sie seit
1998 erfolgreich und mit unvermin-
derter Spielfreude unterwegs. Das Kei-
ser-Chörli sang 2005 das offizielle Jod-
lerfestlied «In Aarau esch es
Jodlerfescht» und gehört zu den belieb-
testen Formationen unseres Landes.

Ein neuer Anfang wird mit einem
Mini-Gotthelfmarkt gewagt. Dabei wer-
den die bekannten «Wöschwyber Su-
miswald» zeigen, wie anno dazumal
mit der Wäsche umgegangen wurde.
An verschiedenen weiteren Ständen
soll traditionelles Handwerk und
Schweizer Brauchtum gezeigt werden.
Weitere Informationen sind auf der
Homepage www.stadtstubete-aarau.ch
zu lesen.

Jodellieder in der Stadt
Die 4. Durchführung der Aarauer
Stadtstubete geht am Samstag,
15. August, über die Bühne. Das
Keiser-Chörli, die Swiss Ländler
Gamblers und die Wöschwyber
Sumiswald sind Highlights.

MARCEL SUTER

DAS LEGENDÄRE AARGAUER KEISER-CHÖRLI kommt an die Stadtstubete und tritt gemeinsam mit den Swiss Ländler Gamblers auf.
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INSERATE

Gemeindeammann und Grossrat Mar-
tin Bhend treibt den Ausbau des Orts-
kerns von Oftringen weiter voran. Ver-
gangenen Dienstag hat er im Grossen
Rat ein Postulat eingereicht, wonach
der Regierungsrat und die SBB die be-
triebliche Machbarkeit (Infrastruktur
und Fahrplan) einer Haltestelle Zent-
rum Oftringen sicherstellen sollen. Es
soll zudem dem Grossen Rat so rasch
wie möglich die Richtplananpassung
(Festsetzung) zur Genehmigung vorge-
legt werden.

Bhend hatte bereits im Mai 2001
ein Postulat betreffend Prüfung einer
SBB-Haltestelle (Linie Olten–Luzern)
eingereicht. Die Haltestelle wurde als
Vororientierung im Richtplan aufge-
nommen. In der Folge wurde das Pro-
jekt von der Gemeinde Oftringen und
vom Grossen Rat abgeschrieben. In der
Zwischenzeit sei die Situation durch
die rasante Siedlungsentwicklung der
Gemeinde Oftringen noch verschärft
worden, hält Martin Bhend fest.  (GD)

Gemeindeammann Martin Bhend
reicht ein Postulat ein, mit dem er
den Regierungsrat bittet, zusam-
men mit den SBB die Machbarkeit
einer Haltestelle Zentrum Oftrin-
gen zu prüfen.

SBB-Haltestelle
im Zentrum?

GEMEINDEAMMANN Martin Bhend.  ZVG


